Kreis: Blatt 
en 
den i Kreis. 
N 4. Danzig, den 22. Januar. a 1853 


Aa 30. Dezember v. J. iſt auf der Chauſſee zwiſchen Muͤhlbanz und Dirſchau eine braune 


Stute ohne Zaum und Sattel, circa 6 Jahre alt, 4 Fuß 4 Zoll groß, ohne fon ftige Abzeichen, 
herrenlos angetroffen worden. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann das Pferd gegen Zah⸗ 
10 der Futter⸗ und Inſertionskoſten bei dem Schulzen Laskowski zu Muͤhlbanz in Empfang 
nehmen. 
Danzig, den 6. Januar 1853. 5 
f Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


EN im die Gewerbefteuer- Zus und Abgangsliſten pro II. Semeſter pr. von der Koͤniglichen 


Regierung feſtgeſtellt worden ſind, erhalten die Bezirks⸗ und Orts⸗Steuer⸗Recepturen des Krei⸗ 
ſes die Anweiſung, ſofort mit der hieſigen Koͤnigl. Kreiskaſſe zu verrechnen und bei dieſer et⸗ 
wanige Reſte zur Vermeidung von 3 Thaler Strafe unverzüglich zu berichtigen. 
Danzig, den 17. Januar 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


Urs Hinweiſung auf die Verordnung vom 16. October 1821 (Amtsblatt No. 44, Seite 583 


und Kreisblatt pro 1839, No. 3, Seite 9) bringe ich hiedurch in Erinnerung, daß keine unlegi⸗ 


timirte oder verdaͤchtige Per ſonen durch fremde Schiffer zur See mitgenommen werden: duͤrfen. 
Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter, insbeſondere in den Stranddörfern, haben 
die Ausführung dieſer Vorſchrift genau zu uͤberwachen und etwanige Uebertretungen des Verbots 
zur Anzeige zu bringen. 
Danzig, den 8. Januar 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


e den Bezirks- und Orts⸗Steuererhebern des Kreiſes die auf Grund der, 
von der Koͤnigl. Regierung feſtgeſtellten Gewerbeſteuerrollen pro 1853 ausgefertigten Gewerbe⸗ 


ſteuerſcheine mit dem Auftrage zugefertigt, danach die Hebungsliſten anzufertigen, demnaͤchſt die 


Scheine den Zahlungspflichtigen auszuhaͤndigen, von dieſen gleichzeitig die Steuer pro Januar 
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c. einzuziehen und Letztere jedenfalls vor Ablauf diefes Monats zur Vermeidung der Crecufin 
an die hieſige Koͤnigl. Kreisſteuerkaſſe abzuliefern. ö 
Danzig, den 18. Januar 1853. 
x Der Laudrath des Danziger Kreifes. i 
In Vertretung. v. Brauchitſch. E 


Ac Ortsbehoͤrden werden hiemit angewieſen reſp. erſucht, g die aus dem Dienft entlaufen 
Magd Juſtine Wenzel, wo fie ſich auch finden mag, ſofort perß Transport hieher zu ſenden. 
Das Signalement kann nicht beigefuͤgt werden. | 
Danzig, den 10. Januar 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. [ 
In Vertretung. v. Branchitſch. 
— — 


ut höherer Beſtimmung ſollen wiederum 
I) die Gewerbetabellen der mechaniſchen Kuͤnſtler und Handwerker u. ſ. w., 
2) die Gewerbetabellen der Fabrik⸗Anſtalten und Fabrikunternehmungen aller Art, 
3) als zu der ad 2. gedachten Tabelle gehörig, eine Nachweiſung derjenigen Fabrikationszweig, 
welche zuſammen eine Anſtalt bilden, in der Gewerbetabelle der Fabrikations⸗Anſtalten dt, 
aber in verſchiedenen Kolumnen vertheilt ſind, 5 g a N 
aufgenommen werden. En When 
Die bei Aufnahme dieſer Tabellen zu beobachtenden Vorſchriften ſind auf den Til 
9 1 10 Formulare abgedruckt, deren genaueſte Beachtung ich den Aufnahme⸗Behoͤrden zu 
icht mache. 3 
5 In der ad 1. erwähnten Tabelle find alle mehr handwerksmaͤßig und ſonſt meiſt zunft 
mäßig betriebenen Gewerbe, die in allen Provinzen bekannt und in Ausübung ſind,, in „beftiimm 
ten Rubriken namentlich bezeichnet. Fuͤr alle anderen darin. nicht benannten, gußerdem noch dort, 
lich vorkommenden Gewerbe dieſer Art, iſt der auf Seite 10. des Schemas leer gelaſſene Nau 
beſtimmt, in welchem jede Kathegorie einzeln einzuſchreiben iſt. Auch“ das kleinſte vielleicht mr 
vereinzelt vorkomm. Gewerbe dieſ. Art darf, wenn esa ſelbſtſtaͤndig betrieben wird „nicht übergangen 
werden. Die Graͤnze, wo ein handwerksmaßziger Betriebs aufhoͤrt und in Fabrikunternehmung, web 
che in die oben ad 2. genannte Tabelle einzutragen iſt, übergeht, wird nicht ſchwer zu beftimmen 
fein, wenn die betreffenden Gewerbe au und für ſich und deren Umfang gehoͤrig in Vetracht ges" 
gen werden. 6 5 i 


Zu Kol. 224. 228, 245 261% bis 264% welche gegen die frühere Tabelle neu, hin, 


zugetreten ſind, aſtsals Erlaͤuterung Folgendes zu bemerken: 


Wenn eine Klaſſification der Einwohner eines jeden Orts mach ihren verſchiedenel 
8 gewerblichen Verrichtungen gemacht werden ſoll; ſo werden die! Perſonen, welche das Schiffer 
gewerbe als Hauptnahrungszweig treiben, ferner die ohne andere Beſchäftiaung 
blos von Almoſen lebenden und die vom Landbau als Hanptgewerbe ſich nährenden Perso 
nen bekannt fein muͤſſen. Dieſe Perſonen ſind daher gehörig zu ſondern und in den bezeichneten 
Columnen einzutragen. 5 


Im Allgemeinen iſt noch zu bemerken, daß jeder Gewerbetreibende nur einmal und 


zwar nach feiner Hauptbeſchäͤftigung in die Tabelle einzutragen iſt. Wenn aber z B. Buchdracke 


keien mit Schriftgießereien und Steindruckereien unter einem Unternehmer vereinigt wee 
den, ſo iſt jede dieſer Anſtalten mite der dabei beſchäftigten Arbeikerzahl betreffeuden Orts in, N I 
Tabelle befonders einzutragen, damit überfehen werden kann, wie viel ſolcher Anſtalten mb erhaup 
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beſtehen. Darüber wo dies geſchehen iſt, muß eine beſondere Notiz den Liſten beigefuͤgt werden. 
Handarbeiter, welche in irgend einem Gewerbe oder Fabrikbetriebe beſchaͤftigt werden, 
ſind hiebei mit aufzunehmen und in Kol. 26667. fortzulaſſen. ang 
Solche Kaͤthner, welche als Hauptbeſchäftigung Tagelohn⸗Arbeit verrichten, find 
ohne Ruͤckſicht auf ihre ſonſtigen wirthſchaftl. Verhaͤltniſſe und ohne weitere diesfaͤllige Unter⸗ 
ſcheidung, ob ſie ſchaarwerkspflichtig, dienſtbar ſind oder nicht u ſummariſch in Seiofkmmen 
266.,67. als ſelbſtſtaͤndige Handarbeiter aufzunehmen. Motte uz 
Ganz beſondere Genauigkeit iſt auf die richtige Ausfuͤllung der für die ländlichen Er⸗ 
werbsverhaͤltniſſe beſtimmten Rubriken 246—260 zu“ berwenden, und muß die Summirung der 
Angaben in den Kolumnen 247., 249., 251., 253, und 255. mit der Summirung der Flaͤchen 
nach den Kultur⸗Arten in Kol. 256. bis 260. ein voͤllig uͤbereinſtimmendes Refultat ergeben. Die 
Größe derjenigen Waldungen, welche keinem beſtimmten Gemeinde-Berbande zugeſchlagen find, u. 
dem Kgl. Forſt. Fiskus eigenthümlich gehoͤren, darf in der Tabelle nicht angezeigt werden, viel⸗ 
mehr wird ſelbige beſonders von mir ermittelt werden. 6 UHR Ci 
„In der ad 2. gedachten Tabelle der Fabrikanſtalten pp. ſind alle Gewerbeanſtalten, in 
denen die Fabrikation im Großen betrieben wird, namentlich bezeichnet. Fur alle darin nicht be⸗ 
kannten Falbrikations⸗Anſtalten ſind 27. 28, 29, leer gelaſſenen Rubriken 574 bis 639 beſtimmt, 
in welche die betr. Kathegorien einzeln einzuſchreiben ſind. 
Solche Fabrik⸗Etabliſſements, deren Betriebseinrichtung nicht mehr zur Benutzung ge⸗ 
eignet iſt, werden in die Tabelle nicht aufgenommen. Fabrik⸗Anſagen, die da Zeitweiſe ſtille ſte⸗ 
hen, werden mitgezaͤhlt, müſſen aber als ſolche beſonders bezeichnet werden. Die genaue Beach⸗ 
kung der Vorſchriften in Erlaͤuterung 5. (auf dem Titelblatt der Tabelle) und deren Wiederho⸗ 
lung in der Ueberſchrift über. die Kolumnen 36. bis 56., wird den Aufnahme⸗Behoͤrden zur be⸗ 
ſonderen Pflicht gemacht, da in dieſer Beziehung bei den fruͤheren Aufnahmen ſtets gefehlt iſt. 
Die oben ad 3. benannte Nachweiſüng, welche der Tabelle ad 2. als Beilage dienen 
ſoll, iſt nur dann zu benutzen. und gehörig auszufüllen, wenn in einer gewerblichen Anſtalt: 
n) Spinnerei, Weberei, Walkerei, Faͤrberei, „Bleicherei, Druckerei und Apfetur für 
f wollene, baumwollene, leinene, ſeidene pp. Waaren in allen, oder auch nur einigen "die, 


b) Eiſeh durch Guß, Schmelzen, Haͤmmern 2c. zu verſchiedenen Waaren oder Maſchinen und 


) Lederfabrikate mit Walk⸗ und Lohmühlen verbunden find; — 1405 

„d) OENDIENERDEIEAFT durch Dampfmaſchinen erzeugt werden, ſo ſind ſolche in die betreffende 
Rachweiſung mit ſpecieller Aufführung der einzelnen Fabrikationszweige einzutragen. i 
Dagegen ſind in die Nachweiſung nicht aufzunehmen: die von einem Unternehmer ent⸗ 


weder in ein und demſelben Raume neben einander, oder doch an ein und demſelben Orte be⸗ 


kriebenen verſchiedenen Fabrikationen, welche durchaus in keiner oder doch nur in einer ſehr ent⸗ 
fernten, innern Verbindung ſtehen. f 


Es ſind daher nicht anzugeben: 


a) die Muͤhlenwerke, in welchen neben dem Hauptzwecke, das Getreidemahlen, die bewegende 
Kraft des Waſſers, Windes oder Dampfes gleichzeitig zum Holzſchneiden, Oelpreſſen, Lo⸗ 

eobemglen, oder ſonſt zu einem anderen Zwecke benutzt wird; 

b) Bierbrquerelen, Braunkweinbrennereien und Deſtillir⸗ Anſtalkkn, ſelbſt wenn ſoſche in einem 
und demſelben Raume bereinigt ſind; ö 7 13 

c) noch viel weniger aber gaus verſchiedene Dinge, welche an und fuͤr ſich nicht in demfelben 
Raume fabrizirt werden konnen, wie z. B. wenn ein Unternehmer, neben dem Betriebe 
einer Mühle, noch eine Zlegelei/ Kalkbrenne rei, pp. beſitzt. 
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Die Aufnahme dieſer Tabellen haben unter Zuziehung der betr. Ortsvorſtaͤnde, welche ver⸗ 
pflichtet find, die erforderlichen ſpeciellen Data zu liefern, zu bewirken: 
1) das Koͤnigliche Domainens Amt: zu Sobbowitz 
2 „ „ Domainen⸗Rent⸗Amt zu Zoppot 
3) „. » » „ Dirfhan 
4) Die Herren Oberſchulzen: b 

a) Gertz zu Kaͤſemark, 

b) Pleger zu Reichenberg (mit Ausſchluß der adl. Ortſchaften Hochzeit, Krampitz, Naffene 

huben, Neuenhuben) 

o) Annacker zu Schnakenburg, 

d) Schweizer zu Freienhuben, 

e) Hintz zu Steegen, 

1) Claaſſen zu Steegnerwerder, 

g) Duwenſee zu Groſchkenkampe, 
ortſchaftsweiſe geordnet fuͤr ihre Bezirke. a 

h) Von den Ortſchaften des ehemal Malloneckſchen Oberſchulzenbezirks (der Höhe) Toll 

die Aufnahme hier erfolgen und haben die betreffenden Ortsſchulzen ſich binnen 10 
Tagen zur Vermeidung koſtenpflicht. Vorladung gehoͤrig informirt im hieſigen Bureau 
einzufinden. 

Ferner ſind die Tabellen aufzunehmen: 

5) in den adeligen Guͤtern, (wozu auch Hochzeit, Krampitz, Naſſenhuben und Neuenhuben ge⸗ 

10 von den adeligen Dominien reſp. den Stellvertretern, den Gutshererſchaften und 

endli 

6) in den Ortſchaften: Hochſtrieß Schellmühle, Czappeln, Grenzdorf, Nenkau, Jetau, Pietz⸗ 
a kendorf, Rambau, Rambeltſch, Schuͤddelkau 
von den betreffenden Ortsbehoͤrden. g 

Die Aufnahme der Tabellen muß im Laufe dieſes Monats beendigt werden und haben die 
damit betrauten reſp. Behoͤrden und Beamten die Tabellen demnaͤchſt ihrer Richtigkeit wegen 
zu beſcheinigen und ſpaͤteſtens den 5. Februar c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hier 
einzureichen. Ich vertraue, daß die Aufnahme⸗Behoͤrden dieſe Tabellen mit Umſicht und Genauig⸗ 
keit aufſtellen werden; indem dieſelben nur dann ihrem wichtigen Zwecke entſprechen koͤnnen, 
wenn dem Aufnahmegeſchaͤft die aͤußerſte Sorgfalt gewidmet wird. Zu dieſem Behufe empfehle 
ich den Aufnahme- Behörden, daß ſie einſichtsbolle Gewerbetreibende bei Anfertigung der Ta⸗ 
bellen zuziehen. Die Tabellen werden uͤbrigens hier gepruͤft und etwanige Unrichtigkeiten mit 
Ordnungsſtrafen gegen die Aufnahme⸗Behörden gerügt werden. 

Die erforderlichen Druckformulare zu den Tabellen werde ich den Aufnahme-Behoͤrden mit⸗ 
telſt beſonderen Couverts zuſenden. Da nur eine verhaͤltnißmaͤßig geringe Anzahl Formulare 
vorhanden iſt, ſo werden die Behoͤrden mit den überſchickten Formularen beſonders haushaͤlte⸗ 
riſch umgehen müſſen und find mir dieſelben, inſoweit fie nicht gebraucht werden, wieder zu tes 
mittiren. Danzig, den 12. Januar 1853. a 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


Naß die Klaſſenſteuerrollen pro 1853 für die, dieſer Steuer unterworfenen Vorſtaͤdte 
von der Königlichen Regierung feſtgeſtellt worden, haben wir dieſelben zur Einſicht der Steuer⸗ 
pflichtigen in der Receptur auf 14 Tage ausgelegt. 

Danzig, den 31. Dezember 1852. 


Gemeinde ⸗Vorſtand. 
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SHolz⸗Auetion im Nehrungſchen Forſte. 


Dum Verkauf von kiefern Nutz-, Bau- und Brennhölgern gegen gleich baare Zahlung ſtehen 
Anuctionstermine an: f 
8 Freitag, den 21. Januar 1853, Vormittags 10 Uhr, 3 
im Schoͤlerſchen Gaſthauſe zu Steegen, 
Montag, den 24. Januar 1853, Vormittags 10 Uhr, 
im Gnoykeſchen Gaſthauſe zu Bodenwinkel, 
ö Mittwoch, den 26. Januar 1853, Vormittags 10 Uhr, 
im Ahlertſchen Gaſthauſe zu Proͤbbernau, 
Montag, den 31. Januar 1853, Vormittags 10 Uhr, 
im Spechtſchen Gaſthauſe zu Henbude, 
Die Auctionen werden im Zimmer gehalten und es bleibt den Kaufluſtigen uͤberlaſſen, das 
Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 8 
An den Auctionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 17. Januar 1853. f 
Gemeinde-Vorſtand. 1 


K Bekanntmachung. a 
In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll die Anlieferung bon Steinen und Kies zur Unterhaltung 
der Danzig⸗Carthauſer Straße, nochmals in einem auf ’ 
Montag, den 7. Februar, Vormittags 10 Uhr, 

im Gaſthofe des Herrn de Beer zu Karczemken anberaumten Termine ausgeboten werden, wozu 
ich Unternehmungsluſtige einlade. N N f 

Danzig, den 16. Januar 1853. 
8 N Der Wegebaumeiſter. 
: Hartwig. 


9 Kung Bekannt mach un g 8 
Der Reparaturbau der katholiſchen Kirche zu Roſenberg, verauſchlagt auf 980 rtl., ſoll inel. 

der von der Gemeinde zu leiſtenden Hand. und Spanndienſte, im Termin auf 5 

5 - Er den 24, Februar c., 2 125 

an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu ich Unkernehmungsfaͤhige mit dem Bemetken 

einlade, daß der Koſten⸗Anſchlag und die Bedingungen in der Regiſtratur des Amts kaͤglich ein⸗ 

geſehen werden können. Koͤnigl. Domainen-⸗Amt. 

15 Sobbowitz, den 3. Januar 1853. 


Holz ⸗Auction im Grebiner Walde. 


Eine Quantitat Rutzholz und zwar borzuͤgliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. f. w., 
ſo wie eine Quantitat aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben, follen in einer Auction 
Donnerſtag, den 27. Januar 1853, Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle verſteigert werden. a a 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 


Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft, und es ſteht den Käufern frei, die Stub⸗ 
ben roden zu laſſen. 


Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 27. und 28. Januar im Forſthauſe 
zu Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Haupt⸗Kaſſe in Danzig. 5 mag 


— 


— U 
Bon dem Lizitations⸗Termine ab gerechnet, ftche das berkaufte Holz fuͤr Rechnung und 
Gefahr der Käufer. i 
Danzig, den 12. Januar 1853, 
= Gemeinde⸗Vorſtand. 
7 A 


SR Bekanntmachung. 

In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll die Anlieferung von Steinen und Kies zur Unterhaltung 
der Danzig⸗Kahlbuder⸗ Straße, nochmals in einem auf 

Miktwoch, den 9. Februar, Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Liedtke zu Kowall anberaumten Termine ausgeboten werden, wozu ich 
Unternehmungsluſtige einlade. i 
Danzig, den 16. Januar 1853. i 
Der Wegebaumeiſter. Hartwig. 
——ů —————— ů ů aa 1.4 


B. gute Reit⸗ und Wagenpferde ſtehen in Danzig, im Gaſthauſe »Zur Stadt Marien⸗ 
burge am Hohenthor zum Verkauf. 


BAY) Unterzeichnete beabfihtige meine, bei der Mühlenfathe der alten Binnen⸗Nehrung belegener 
halbe Hufe kulmiſch Land aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei mir ſelbſt jeden 
Vormittag zu erfahren. | $ Wittwe Franz Wiebe. 

f Freienhuben, den 11. Januar 1853. | 


Ei Gerſten⸗ und Roggenrichtſtroh iſt zu verkaufen beim Hofbeſ. Duwenfee in Kriefkohl 


Das hieſelbſt auf der Pfefferſtadt No. 192. belegene mennonitiſche Grundſtuͤck, worin ſeit ei⸗ 
ner Reihe von 150 Jahren das Deſtillations⸗ und Schankgeſchaͤft mit gutem Erfolge betrieben 
worden iſt, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 6 gut decorirten Zimmern, Kammern, Küchen, 
4, gewoͤlbten Kellern, Roͤhrenwaſſer, Hofplatz, Hinker⸗ und Seitengebaͤuden, ſoll mit dem Ne⸗ 
benhauſe, No. 193, auch, wenns verlangt wird, mit ſaͤmmtlichem Inbentarium, auf den Wunſch 
der Erben des verſtorbenen Beſitzers aus freier Hand verkauft und Oſtern d. J. übergeben wer⸗ 
nen. „Nähere Nachricht auf mündliche oder portofreie Anfrage ertheilt 

b Danzig, im Januar 1853. J. J. von Kampen, Jacobsthor No. 903 


Em geehrten auswaͤrtigen Publikum empfehle ich mein Lager Br 11 ch b ander 


verſchiedener Conſtruction, Fontanell⸗ und Nabelbinden (Berliner Modelle), chirurg. und thier⸗ 
ärztliche Inſtrumente, Fuß- und Rülckenmaſchinen, Mutterkraͤnze, Bruſthuͤtchen, Catheter, ſowie 


alle Arten chirurg. und Klpſtirſpritzen, dergleichen fuͤr Pferde. Ferner: feine 
1 


cheeren, Taſchen,, Feder. und „ t ür deren Güte ich garantire. Auch werden alle 
Schneideſachen geſchaͤrft und reparirt. 


obert Meding, Breitesthor, 


geprüfter Verfertiger chir. Inſtrumente und Bandagen. 


Redakteur u. Verleger? Kreisfefrefaie Kraufe, Schnelpreffendr, d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


